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Nach längerem Dornröschenschlaf gewinnen Werte
und die Auseinandersetzung mit ihnen im gesell-
schaftlichen Zusammenleben wieder an Bedeutung.
Dabei geht es zum einen um die Grundlagen für den
inneren Zusammenhalt aller Teilbereiche und der
Gesamtheit unseres Gemeinwesens. Zum anderen
erfordert diese Diskussion die individuelle und kol-
lektive Selbstvergewisserung gegenüber Einflüssen
von außen, die oftmals von fremden Wertvorstellun-
gen geprägt sind. Beide Gesichtspunkte unterliegen
schließlich in nicht geringem Maße den Auswirkun-
gen verschiedener Erscheinungsformen der Globali-
sierung. Wenn man sich mit Fragen von Freiheit,
Gleichheit und Gerechtigkeit beschäftigt, geht es al-
so darum, sie innerhalb des eigenen Lebensumfel-
des, des vorgegebenen staatlichen Rahmens und im
Hinblick auf eine sich entwickelnde Weltgesellschaft
zu bewerten und zu beantworten. Dabei können
Widersprüche, aber auch die Diskussion beflügelnde
Gemeinsamkeiten auftreten. Sich mit ihnen zu be-
schäftigen, ist eine wichtige Herausforderung für die
gesamte politische Bildung, insbesondere im schuli-
schen Bereich. 

In erster Linie richtet sich der vorliegende Band des-
halb nicht nur an Vertreter/-innen des Faches Politik,
sondern auch an Lehrkräfte für Geschichte, Religion,
Ethik, Philosophie und Deutsch, ja sogar Geografie.
Dem trägt die thematische Ausgestaltung seiner
einzelnen Bausteine Rechnung. Hinzu kommt, dass
sich einige Lehr- und Lerneinheiten ganz bewusst
auf einem unterschiedlichen Anspruchsniveau be-
wegen. Das ermöglicht ihre Verwendung in unter-
schiedlichen Klassenstufen ebenso wie den Einsatz
in der außerschulischen politischen Jugend- und Er-
wachsenenbildung. Alle Bausteine folgen einem
ähnlichen Schema: Zunächst erhalten die Lehrenden
das für den jeweiligen Schwerpunkt notwendige
Orientierungswissen. Dann unterbreiten die Autor/-
innen Vorschläge für die Gestaltung des Unterrichts.
Umfangreiche Arbeitsmaterialien und -blätter für die
Schülerinnen und Schüler runden schließlich die
Lehr- und Lerneinheiten ab.

Bei allem Bemühen, das Themenangebot vielseitig
zu gestalten, entsprechen Inhalt und Gliederung des
Bandes selbstverständlich einem in sich geschlosse-

Freiheit – ein fragiles Gut. Nach dem Militärputsch in Chile (11.9.1973) werden Losungen wie „Es lebe die Freiheit“ von den Wänden entfernt. 
Foto ©: pa
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nen Konzept.  Den Einstieg bilden drei grundlegen-
de Beiträge zur Werteordnung und Wertevermitt-
lung im Politik- und Religionsunterricht sowie zur
Bedeutung religiöser Werte im säkularen Staat. An-
schließend ist das Grundgesetz Gegenstand der Be-
trachtung. In ebenfalls drei Bausteinen geht es um
den in ihm enthaltenen Gottesbezug, um die durch-
aus differenzierte Einstellung des Islams zu Grund-
rechten und Pluralismus sowie um Widersprüche,
die sich aus dem in Art. 1 Abs. 1 enthaltenen Gebot
der Menschenwürde ergeben können. Die beiden
folgenden Lehr- und Lerneinheiten stellen  ange-
messene  Formen der Wertevermittlung in der Pri-
marstufe sowie im sozialen und politischen Lernen
in den Vordergrund. Zwei weitere Beiträge widmen
sich dann Fragen und Problemen der Gerechtigkeit
in einer globalisierten Welt. Während der eine dem
fundamentalen Wert der Nachhaltigkeit – insbeson-
dere in der Klimapolitik – nachgeht, untersucht der
andere die Forderung nach offenen Märkten für Ent-
wicklungsländer. Die beiden abschließenden Bau-
steine demonstrieren, wie man historische Texte für

die aktuelle Wertediskussion nutzbar machen kann.
Sowohl Dostojewskijs Erzählung vom Großinquisitor
als auch die utopischen Vorstellungen vom idealen
Staat (Thomas Morus) laden zur übergreifenden
Auseinandersetzung mit Menschenwürde, Freiheit,
Gleichheit und Gerechtigkeit ein. 

Insgesamt möchte die Publikation dazu anregen,
sich wieder intensiver mit unserer westlich gepräg-
ten Werteordnung, ihren teilweisen Widersprüchen
und Gefährdungen zu befassen. Sie greift ein zwar
traditionelles, aber in unserer unübersichtlichen
Welt immer bedeutsamer werdendes Themenfeld
auf und fordert dazu auf, es gewinnbringend im
Unterricht und in der außerschulischen politischen
Bildung einzusetzen. Diesem Ziel dienen die vielfäl-
tig enthaltenen historischen, politischen, ethischen
und geistesgeschichtlichen Bezüge ebenso wie das
Angebot der didaktischen und methodischen Hand-
reichungen für Lehrkräfte.  

Dr. Harald Geiss (bpb), Siegfried Frech (LpB B-W)
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„Die Grundrechte des deutschen Volkes“ (von der Frankfurter Nationalversammlung beschlossenes und am 27. Dez. 1848 verkündetes 
Gesetz). Text in allegorischer Rahmung mit Germania zwischen Freiheit u. Gleichheit. Lithografie, koloriert, 1849, von Adolf Schroedter
(1805–1875). Abb. ©: pa / akg-images
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